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STELLUNGNAHMEN 

11 Es ist absurd, von lntransparenz zu sprechen 11 

- Von: CordulaJanusch, 
CDU, Mitglied im 
Ausschuss für Schule, 
Kultur und Sport 

- Betr.: Stellungnahme 
zum Ratsbeschluss 
„Vierzügigkeit aller 
weiterführenden 
Schulen" 

Liebe Waltroper Bürgerinnen 
und Bürger! 

Wie werden Ihrer Ansicht 
nach richtungsweisende politi­
sche Entscheidungen getrof­
fen? Sicherlich, indem man 

solche durch mehrere Instan­
zen hinweg ausdiskutiert und 
dann zu einer - dem Gemein­
wohl der Stadt Waltrop die­
nenden - ·Meinung kommt. 
So ist es bezüglich der Zügig­
keit der Waltroper weiterfüh­
renden Schulen geschehen. 

Im Ausschuss „Schule, Kul­
tur und Sport" vom 
24.11.2015 haben die CDU­
Ausschussmitg lieder zunächst 
einer erneuten Prüfung des 
Sachverhaltes durch die Schul­
kommission zugestimmt. Das 
ist richtig! 

Aufgrund neuester Erkennt- können. Auch das wurde im 
nisse und intensiver Beratun- Rat erfolgreich auf den Weg 
gen haben wir dann entschie- gebracht. Darüber hinaus 
den, die Vierzügigkeit auf den steht auch bei Einführung der 
Weg zu 1bringen. Dies hat si- Vierzügigkeit noch mehr als ei­
cherlich auch mit der Zl!_sage ne Klasse für auswärtige Schü­
zu tun, jederzeit(!) sog. Uber- lerinnen und Schüler zur Ver­
hangsklassen bilden zu kön- fügung; ebenso ist der Be­
nen, die bei Bedarf errichtet stand der Oberstufe, nicht ge­
werden können. Zudem ist es fährdet. · 
der CDU und insbesondere Ich bin sicher, dass jedes 
unserer Bürgermeisterin ein Ratsmitglied bei seiner Ent­
besonderes Anliegen, allen scheidung nach bestem Wis­
Waltroper Schülerinnen und sen und Gewissen gehandelt 
Schülern einen Platz an der und votiert hat. Dies gewähr­
Schule ihrer Wahl zusichern zu · leistet u.a. das demokratische 

11 Mit Beton und Unsachlichkeit hat dieser Ratsbeschluss nichts zu tun" 
-Von: Dr.JensJordan, 

FDP, per E-Mail 
- Betr.: Leserbrief von 

Klaus Harde „Sieg der 
Betonköpfe und der 
Unsachlichkeit" 

- WZ vom 5. Dezember 

Sehr geehrter Herr Harde, vie­
len Dank für Ihren unsachli-

. chen Leserbrief zum Beschluss 
des Rates, zukünftig an allen 
weiterführenden Waltroper 
Schulen eine Vierzügigkeit ab 
dem Schuljahr 2016/17 einzu­
führen. 

Auch zu Ihrer Erinnerung: 
Anfang 2012 hatte der Stadtrat 

beschlossen, eine Schulkorn- tung der Kapazitäten der wei- Leider hatte die SPD in der 
mission zu bilden, die auf der terführenden Schulen an die Zwischenzeit diesen Konsens 
Grundlage des Rösner-Gut- . in den kommenden Jahren zu verlassen, übergangslos in 
achtens Vorschläge zur Zu- erwartenden Waltroper Schü- den Wahlkampfmodus ge­
kunft der weiterführenden lerzahlen. Damit verbunden schaltet und im Ausschuss -
Schulen erarbeiten sollte. Die sind nachhaltige Kostenentlas- zusammen mit den Grünen 
Kommission tagte häufig, hör- tungen für den städtischen und Linken - beantragt, der 
te die Meinungen von Exper- .Haushalt. Empfehlung der Schulkom­
ten, den Schulleitungen und Im Schulausschuss wurde mission nicht zu folgen und 
den umliegenden Städten und vom zuständigen Dezernen- sie in die Kommission zurück 
kam einvernehmlich zu der ten, Herrn Oelenberg, zusätz- zu verweisen. Ohne Zief und 
Empfehlung an Schulaus- lieh klargestellt, dass es unpro- Verstand. 
schuss und Rat, die weiterfüh- blematisch sei, im Bedarfsfall - · Die CDU hat die Empfeh­
renden Schulen ab dem Schul- insbesondere auch mit Blick lung mit ihrem Antrag auf ge­
jahr 2016/17 in die Vierzügig- auf hinzukommende Flücht- heime Abstimmung in den Rat 
keit zu überführen. lingskinder -„ vorübergehend geholt und dort wurde sie mit 

Grund für die Empfehlung sogenannte Uberhangklassen Mehrheit beschlossen. 
war die strukturelle Ausrich- zu bilden. Natürlich führt diese Ent-
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Mittel einer geheimen Abstim­
mung. Nahezu absurd ist es, 
in diesem Zusammenhang 
von lntransparenz zu spre­
chen. 

Fakt ist: Mit dem Beschluss 
der Vierzügigkeit wurde eine 
für alle Waltroper Bürgerinnen 
und Bürger - insbesondere 
unsere Kinder - gute Option 
auf den Weg gebracht , die -
zur Erinnerung - bereits im 
Vorfeld von der Schulkommis­
sion unter Beteiligung aller 
Parteien genauso favorisiert 
wurde. 

s'cheidung dazu, dass sich die 
weiterführenden Schulen 
„kleiner" setzen müssen und 
werden. Wir werden ja auch 
weniger Waltroper Schülerin­
nen und Schüler haben. Ein 
für die Umlandgemeinden 
kostenloses Vorhalten von 
Schulraum und anderen Res­
sourcen für deren Schüler 
kann sich Waltrop nicht länger 
leisten. Die Umlandgemein­
den haben das eingesehen. 

Mit Beton und Unsachlich­
keit hat dieser Ratsbeschluss 
nichts zu tun, vielmehr mit der 
Orientierung am Gemeinwohl 
der Stadt Waltrop. 

,} 

Arbeits 
mer of 
chen 
matio 
ir 962 
sind a 
vhs@v 
lieh. 

Akti 

wirklic 
das Th 
chung 
vas. F 
und B 
mal i 
Gemei 
Bespre 
waru 
sind. 
gen 
möcht· 
tag, 13 
König 
ner Str 

Jah 
der 
DATTE 
Haard 
de feie 
zembe 
schlus 
dunge 
ab 19 
Haus, 
meldu 
Grytz 
(ir 0 


